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Er war ein Eigenbrötler, ein Schalk und ein musikalischer Visionär: Erik Satie, der Mann mit dem immer 

gleichen steifen Hut, komponierte Musik, die ebenso entrückt wie augenzwinkernd ist. Seine berühmten 

Gymnopédies und Gnossiennes verzaubern mit schwebender Schönheit, während seine skurrilen Anekdoten 

und ironischen Manifeste seine Außenseiterrolle in der Musikgeschichte unterstreichen. Dieses Konzert lädt 

ein zu einer klanglichen und erzählerischen Spurensuche: Während Nick Goudkuil an der Orgel Saties Werke 

in all ihrer hypnotischen Klarheit erklingen lässt, entfaltet Natalie Hüskens sein außergewöhnliches Leben – 

von seinen kargen Bohème-Jahren in Montmartre bis zu seiner selbst erfundenen Glaubensgemeinschaft. Ein 

Abend zwischen Poesie, Humor und musikalischem Genie. Ein theatralisches Orgelkonzert rund um die Figur 

Erik Satie mit Natalie Hüskens (Wort) und Nick Goudkuil (Orgel), mit Inszenierung. 
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